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des Nationalrates XVIll. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

der Abg. Mag. Schreiner, Huber, Ing. Murer, Aurnayr 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Kanalisationsprojekt Reichenau an der Rax 

Das seit einiger zeit in Bau befindliche Kanalisationsprojekt Reichenau an der 

Rax ist nunmehr in den Abschnitt Thalhof und Schneedörflstraße vorgedrungen. 

Im Zuge dieser Bauarbeiten wird offenbar jeder nur mögliche haarsträubende 

Fehler begangen: bei den Aushubarbeiten werden andauernd Quellen und Wasser­

läufe angeschnitten, obwohl jedermann bekannt ist, daß sich dort ein Quell­

schutzgebiet befindet und die Trinkwasserversorgung der Gemeinde aus diesem 

Reservoir erfolgt. 

Sollte dieses Wahnsinnsprojekt in die steil ansteigende Schneedörflstraße 

vorangetrieben werden, dann ist bereits abzusehen, daß bei stärkeren Regen­

fällen die Abwässer entweder von einem Bach (derzeit WassergUte I) aufgenommen 

werden oder zu einer KanalUberlastung samt Abwasseraustritt in die umliegenden 

Grundstücke des ebenen Teiles der Schneedörflstraße fUhren. 

Um dieses drohende Unheil noch rechtzeitig abzuwenden, richten die unterzeich­

neten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

die nachstehende 

Anfrage 

1. Sind Ihrem Ressort als oberster Wasserrechtsbehörde die Probleme im Zusammen­

hang mit dem Kanalbauprojekt Reichenau an der Rax bekannt ? 

2. Wer betreut dieses Projekt in a) wasserbaulicher, b) hydrogeologischer 

Sicht ? 

3. Welche fachliche Qualifikation haben diese Personen? 

4. Wie oft waren diese Personen a) bei der Projektierung, b) im Zuge der Kanal­

bauarbeiten beim Abschnitt Thalhof und Schneedörflstraße an Ort und Stelle 

anwesend ? 
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5. Wie lauten die Stellungnahmen dieser Personen im Wortlaut 

a) hinsichtlich der wasserbaulichen und hydrogeologisehen Bewilligung 

des Kanalbauabschnittes Thalhof und Schneedörflstraße, 

b) hinsichtlich der bisher angeschnittenen Quellen und Wasserläufe bei 

den Aushubarbeiten, 

c) hinsichtlich der möglichen C~fährdung des Reichenauer Trinkwassers 

in qualitativer und quantitativer Hinsicht, 

d) hinsichtlich des Gefahrenpotentials durch Abwasseraufstau und/oder 

Bachverschmutzung beim Vorantreiben dieses Wahnsinnsprojektes ? 

6. Wird Ihr Ressort als oberste Wasserrechtsbehörde dieses Projekt nochmals 

im Sinne der Punkte a) bis d) der-frage 5) überprüfen ? 
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